
50 Jahre IGZ – ein persönlicher Rückblick  
Das Jahr des 50-jährigen Bestehens der IGZ begann für mich  
mit der Aufarbeitung der Geschichte der IGZ. Durch diesen  
Blick in die Vergangenheit durfte ich Menschen kennenlernen,  
die sich in der Vergangenheit sehr stark für die IGZ engagiert  
haben, und erhielt einen noch tieferen Einblick in den Verein  
und seine Entwicklung.

Internationale Zusammenarbeit – Engagement in der AOECS 
Die internationale Zusammenarbeit hat mein Jahr 2025 geprägt.  
Durch meine Wahl in den Vorstand der AOECS (Association  
of European Coeliac Societies) im Oktober 2024 ist im Jahr 2025  
eine neue Herausforderung auf mich zugekommen. Die Vor- 
standsarbeit startete mit einem physischen Treffen im Januar  
in Amsterdam, gefolgt von zahlreichen Online-Austausch- 
meetings und -Vorstandssitzungen. Es ist für mich sehr spannend,  
hier mit Menschen aus verschiedenen europäischen Ländern  
zusammenzuarbeiten und die Interessen der Menschen mit Zöliakie 
auf einer internationalen Ebene zu vertreten. Die unterschiedlichen 
Arbeitsweisen in den einzelnen Ländern stellen dabei gelegentlich  
auch eine Herausforderung dar.

Im November durften Ronia und ich die IGZ an der Generalversamm- 
lung der AOECS vertreten. In diesem Jahr waren wir jedoch nicht  
nur Teilnehmerinnen: Ronia brachte in Podiumsdiskussionen und  
bei der Leitung von Workshops ihr Fachwissen ein und sensibilisierte  
die internationale Community für das Thema Mental Health. Ich  
nahm in meiner Funktion als Mitglied des AOECS-Vorstands an  
der Konferenz und der Generalversammlung teil. Wie in den  
vergangenen Jahren konnte ich auch 2025 wertvolle Gespräche  
führen und Erfahrungen austauschen.

Kurse mit Partnerbetrieben – starke Nachfrage
Bereits im Januar standen die ersten Kurse von Partnerbetrieben  
der IGZ auf dem Programm. Die Kurse waren sehr gut besucht  
und wir freuen uns sehr, dass wir dank unserer Partnerinnen  
und Partner ein so attraktives und vielfältiges Kursangebot  
ermöglichen können.

Co-Präsidium – bewährte Zusammenarbeit 
Das Co-Präsidium zusammen mit Ronia Schiftan hat sich gut  
eingespielt. Ich bin sehr dankbar, dass wir diese Form der  
Zusammenarbeit umsetzen dürfen – sie ist eine Bereicherung  
für mich und meine Arbeit.

Neue Wege zur «Durchgestrichenen Ähre» 
Um mehr Produzenten für eine Lizenzierung ihrer Produkte mit  
dem Glutenfrei-Symbol, der Durchgestrichenen Ähre, zu gewinnen,  
suchten wir bereits seit einiger Zeit die Zusammenarbeit mit  
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der Zertifizierungsstelle SQS. Im März konnte dieses  
Projekt gestartet werden.

Nach diversen Austauschsitzungen und Abstim- 
mungen sind wir nun so weit, dass das sogenannte  
gf Addendum umgesetzt werden kann. Es erleichtert  
und verbessert für Unternehmen mit bestehender  
GFSI-Zertifizierung den Weg zur Durchgestrichenen Ähre.  
Seit Februar 2026 sind Audits nach dem gf Addendum  
möglich.

Vereinsversammlung und Zöliakie-Tagung –  
Austausch, der bewegt 
Die Vorbereitungen für die Vereinsversammlung und die Zöliakie- 
Tagung im Juni haben mich und das Team der Geschäftsstelle  
im Frühjahr stark in Anspruch genommen. Die Tagung hat uns 
jedoch einmal mehr gezeigt, dass sich dieser Einsatz lohnt. 
Ich nehme den Austausch mit den Mitgliedern und den Ausstellern  
als sehr positiv und bereichernd wahr und schätze diesen Tag  
deshalb immer sehr. Die vielen positiven Feedbacks zu unserer  
Arbeit freuen mich und bestärken mich darin, dass wir auf  
dem richtigen Weg sind. Wir durften im Jahr 2025 erneut mehr 
Besuchende und auch Ausstellende begrüssen und konnten  
auch neue Sponsoren gewinnen.

Neue Co-Leitung Kommunikation 
Die Vereinsversammlung markierte zugleich den Start unserer  
neuen Co-Leitung im Bereich Kommunikation. Mit Sandra Denier  
und Maja Bütikofer konnten wir zwei sehr erfahrene Fachexpertinnen  
für diesen Bereich gewinnen – eine grosse Bereicherung  
für den Verein.

Strategie-Retraite – Blick nach vorn 
An der Strategie-Retraite im September kam der Vorstand erstmals  
in seiner neuen Zusammensetzung zusammen. Nach einem Rückblick  
auf das vergangene Vereinsjahr befassten wir uns mit den Fokus- 
themen der kommenden Jahre.

Neben unseren Kernthemen wie Information von Betroffenen,  
politische Arbeit und Vernetzung der Betroffenen sieht  
der Vorstand vor allem in der Sensibilisierung der breiten  
Öffentlichkeit ein zentrales Handlungsfeld, das in den  
nächsten Jahren verstärkt angegangen werden muss.  
Noch immer haben sechs von zehn Menschen mit Zöliakie  
keine Diagnose. Um Folgeerkrankungen zu vermeiden,  
ist es unerlässlich, sowohl die medizinischen Grund- 
versorger als auch die Bevölkerung umfassend zu infor- 
mieren. Einen ersten Schritt in diese Richtung haben wir  
bereits 2025 mit der Produktion und Lancierung diverser  
Reels und Erklärmodule gemacht. Über unsere Social-Media- 
Kanäle verbreiten wir diese Formate aktiv und erreichen  
damit zunehmend mehr Menschen.

Zöli-Lager – Gemeinschaft erleben 
In den Sommer- und Herbstferien fanden auch 2025 wieder drei  
Zöli-Lager statt. Über 100 Kinder und Jugendliche konnten dank  
dem engagierten Einsatz unserer Hauptleitenden, der Küchen- 
hauptleitungen und deren Teams eine abwechslungsreiche und  
genussvolle Woche zusammen mit anderen Zöliakiebetroffenen  
erleben.
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Podcast-Start: «Des Gluten zu viel –  
der Zöliakie-Talk ohne Tabus» 
Im Dezember konnten wir ein Projekt realisieren,  
das schon lange als Idee in unseren Köpfen vorhanden  
war: Die ersten Folgen des Podcasts «Des Gluten  
zu viel – Der Zöliakie-Talk ohne Tabus» wurden aufge- 
nommen. Auch dieses Format der Informationsver- 
mittlung soll dazu beitragen, mehr Menschen zu  
erreichen und das Bewusstsein für Zöliakie weiter  
zu stärken.

Fazit – unser Engagement bleibt gefragt 
Nach 50 Jahren Vereinsgeschichte, vielen Fortschritten  
und grossem wissenschaftlichem Erkenntnisgewinn  
zeigt sich: Die IGZ und ihre Arbeit braucht es nach wie  
vor. Die Gemeinschaft und der Austausch unter  
Betroffenen machen einen grossen Unterschied. Zu  
wissen, dass andere mit denselben Herausforderungen 
leben, ist von unschätzbarem Wert.

Auch politisch bleibt viel zu tun. Die Deckung der Mehrkosten  
einer glutenfreien Diät ist weiterhin nicht gelöst, und Zöliakie  
ist nach wie vor zu wenig bekannt.

Ich freue mich, gemeinsam mit Ronia  
als Co-Präsidentin, dem engagierten  
Vorstand und dem tollen Team  
der Geschäftsstelle weiter an diesen  
Ziele arbeiten zu dürfen.

Herzlichen Dank für euer Vertrauen  
und eure Unterstützung.

Tina Toggenburger 
Co-Präsidentin 
Geschäftsführerin 

Herzlichst Tina 
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